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Verschöbe. Wege besonderen
Gründe stnd wir genöthigt, unsre Ge
schäsisreift ach Jvbnsiown, Altoona,

Hollidaysburg und Tyrone auf nächste
Zvoche zu verschieben. Man halte in-

zwischen die ?Läpplcn" nur hübsch i
Bereitschaft, damit keines auf Irrwege
gerätb, nd er Ripper mit 'rr langt

Nase von danuen ziehe müßt,.

Neuer Jalirgauft.
A?it diLftr NliiiistiLl' tritt dir

~Ptm,sl>lviUi>schcSttii,tS;rllss''
ihre ftchstrii IMseiiig .r.
Es frriit lis, tzDscii zh iDinirti,
dasi sie sich i rinri lachst sil-
Ift'iidcii-ilisiaiidel'Lsiildrt.'^ailni
sind flinf lal'rr vrislossri., und
sie zasilr sz'tzl schon ihre Tai Heu de
Monneiiteii. Dani den lichrn
Freunden und Gönnern. V>e
bisher, so wird die ?EtaatsHi-
tnnis" auch tunsliechln die!Z'ahi
derDenwtralie, des i),'echtes nni

derHiiniaiiirarsortN'andeln.nnd
mit nnerschntterlicher Treue an
den Grinidsahen jener Par
te i festsialten, welche chorreich
durch eine laiiZe Steide von
reu die Geschicke des Sraaken-
Bnndes chleilet und durch sine

Gesinnnnch' und s>mdlne)s-
Weisc den nninstösilicheii Pe<
weis .geliefert dar, dasi nur nn-
rer ihrer Aechde das Vand eD
porhliihen und unser l gedei
den kann. Walnend einer lanch
jährige Erfain ilng als Drucker,
und Herausgeder dahrn wir

schon viele Zaklionen entöln
iinv wie oer Riedel vor den e^on-

nenstral'len nneder vergeben se-
hen. Allein nie werden wir
uns dewegen tonnen, von der
alten deinot ratischen 2'alm ad
Zliweisin, oder ilne>veisen!si'ath
schlage zu versiosien. Wir >ver
den ans dem von ihr eingenom-
menen Felsen der Volksberr
schast fest sieben bleiben, und die

schäumenden Woge des silati-
vismns und des Demagogen-
tlmms zn imterdriicken suchen.
Ja, ivir erleben es jcht ssiw,
dasi die radikale Partei, ivelche
schon bei der Geburt den Keim
dcr Fänlnisi und Perwesnng in
sich trug und seither durch
Sclnvindel und ch'anb ibr ssehen
fristete, stückweise ans einander
fallt, und sich auslost, nm der
alten D e m okrari e die vol
le Herrschaft eiiizmalimen, da
mit sie durch -stesormen einen
besseren Znstand der Dinge her
bsisuhren könne.

Fr die nns bisber geschenkte
Gunst nd Unrersilihniig seitens
ttnsrer Fepz,?dr',i nd Gönner,
sagen ivlrikz,,;-,, berzlichenDank,
und ersusim. Alle, auch ferner
hin litis mit chz,.,? Perrraue
und Wohlwolle z? htzpln-en,
waln etid wir nfterspistz die Ver-
sicherung gehen, dch zz.jz. ?ichss
unversucht lassen iverden, um
allen gerechten und billige An-
forderungen zu genügen.

Politischc in Vcuiicr Pnltiitg.

tnssl.chin Männern diwiilfleN.gen tirnnr??
Deutsche, auf zum Kampfe! Zeugt Euch als
echte, Patrioten > der Tieg liegt iu Eurer Hand!

Mr. lvallanddigham wurde durch
den traurigen Todesfall ihre Gatten,
Ader den wir vorige Woche berichteten,
so angegriffen, daß die den Verstand
verlor. Mann glaubt kaum, dass sie
teder hergestellt wrrde könne.?Es
tftdte Red, davon, Herr: Ballandigha,
tu Denkmal zu ,richte

Divivkratlsche Nouiinatisn.
Die De.nolraten vo Philadelphia

haben folgende Nomtnationen gemacht -

Für Senatoren:
2. Distrikt-John O. lamcS
4- ? Gen. I. Wni. Hoffmann.

Für Repräsentanten:

Distrikt.
t.-?tobert S. hrist.
2.?Meo. MeGoivan
3.- Saniiiel Joseph.
t.-Dr. Vtssrl.
s.?GhaS. H. Dongbert.
i!.?.Yenrv V. Notik.
7.?Georg W. Tanlor.

WmHSoiider, Poilpi Lieutenant.
3.?Mike Miirphtt.

li.?Samuel Dalle.
tl ?Job Latvreuce.
12.?Kein stlomination.

I t.?Nugischoben bis I t. August.
IL.-Major Gha. H. Gibson.
17.?Geo. Megee.

Für Stadt und Connty-Beamlen:
M ayor?Vol. JanicS S. Viddle
Distr ik t-Richer?Wni. S. Pries.
Eity-Schaßmeifter-S. GrostAr'
Sitv-E outroll er-l?.G.Woodward'
Sity-Solritor-ThoS.I. Vargcr-
Distr.-Anwalt?F uritia Shcppard
Sity.Eommisslo n er-G. W. Ha.
Prothonotar ?T. Wt. ?kaise.
S or oner?Dr. I. Isaac.

Die Nonrlnallonen sollen ausgezeich-
net ant sei, blos hätte wir gewünscht,

unsern alte Freund, Gen. Ball ier
och auf dem Ticket zu sehen. Ter
?Philadelphia Demokrat" hat sotgendr
Bemerkungen über die Conventionen
und ihre Nomtnationen ; machen -

?Die demokratischen Eonventtoiie für
die Nominaiion für Stadt-, Couniy-,
Legtalalnr- und Justizämter, welche ge-
stern und vorgestern hier statisanden,
haben allgemein zufolge ihres harmoni
sehen iind geschäftsmäßige Polaus be-
friedigt. Scene de Haders nd der

der Aufregung nd Lei-
denschaft, wie sie bei frühere Gelegen-
betten vorkamen und wie sie auch bei
den litzten republikanischen Eonvcntto

Im Gegentheil zeichnete sieb alle Per

nting und Einigkeit ans.
Dir Nominativ silbst sind im

Ganzen htsriedigriid und das Ticket bar
gewiß alle Aussicht auf eine Sieg i
dem Oklobcrkampf. Das Publikum wirb
obe Unterschied der Partei erlenne,
"aß keine Iking Umtriebe bei diesen No
liiallouen nr lin Mindesten maß-
gHcnd waren, was bekanntlich bei denen
de> Gegenpartei in hobcm Grade der
Fakt-

SLao hstnrc Grrrlh über dir starpeft
tistgrr im Süden siisstr.

?Die pitzbübische Earpeibagger sind
r> gemeirea Pack. Sie er!stiieu wirk-
lich dort (I Süden). Iihabe deren
Einige gesehn. Diese Kerls sind mit

unserer Arm, in den Süden gezogen,
aber meistens',iüterher in sicherer Di>
staure, Manches,,, Sutler-Wage, mit
Bai,niwolleiihaftel. Erlaubnisscheines.
Sie haben sich 3,'egei Inge-

gläubig,. wissen Klasse von 'Men-
schen. und bereit sti, Jedem ver-
trauen, der sich sür Vertheidiger
ihrer Sacht ansgiebt. Ind so wii.de
einige von ihnen als Sengore, Reprä-
sentant, Richter, Sheriff,,, s, ,g. r-
-wäh't. St flehe st, in en Augen
des Publikum als Diebe m Pls,?de-

die Taschen ausleere zu könne. Das
Publikum betrachtet sie nicht ais etzisch
Leute, sonder rmit sie Earpetbagzrr.

jetzt ist es manchmal noch gefährlich, als
Republikaner Aboiiiionist im Sü

steckten die BondS in die Taschen."

Biel ; aber die Sache ist' die: ver Sü-

münze von de Auge einer Leiche weg
Diejenige, welche hier, in Albany,

Trent odrr Hartisburg strhl,, stnd

/weinte, wen die Knklux ein Paar Hm,
Zt von diesen Spitzbube aus Stiegel
werden Ohio lranepoiiiilrn."

fällt obiges Bild den Radika-
le, dass vo dem Abgott ihrer eigenen
Partei ssuzpert wird

Kail älvht, auch Assen-Vogt genannt
weil er die Th,v,z, vertheidigt, daß dle
Mensche von 5,u Aff,? abstamme,
schreibt an die W>,? Tage-Presse Fol-

..Die Jrs.irginleii hab.
.die Tiitleric. dt, Eh'cig,?? ??5
Staatarath (anf den Oal d'Orkav>
mittelst Petro>k>a in Brand aeke.tr'
Dt preussischen Lehrstnnden
brauch de Petroleums, wi.br, NN 5,0
Kriegt gegeben, scheine schnell
se worden z seinen."

Die Anspielung soll sich rrahrschel.!
lich ans die von dtschjetnd>tcht Biät.
lern verbreitete Lüge beziehen, daß die

Deutschen Slraßburg mit petrolemge>

süllten Bomben beschossen hüllen. Be-
kanntllch spmpathistrle Herr Bogt Im
trhten Kriege mit demjenigen Volke,
dessen Netrage am meisten geeignet
schien, seine Affentheorie zu rechtferti-
gt".

Dn IJSänftttskst des nordöstlichen
Siinster-Biindcs.

Unter Sturm und Regen zogen am

Samstag Abend die Sänger des noidöst-
lichen Sängerbundes an Nah und Fern
in New Aork ein. Da Haupiguartter

der Sänger befand sich in den Germania
Affembly NoomS, Vowery, nd war in-
nen und außen in prachtvollster Willr
delorirt.' Außerdem halten naiür'.ick

alle denlschen Zeiinngen, dcr Skaling

Ziink, und alle denlschen Lokale tn der
Bowerv und Ehaiamstraße beflaggt nd
dekorlrt. Alle Siraßen nächst der Bo-
wel y, brsonders die des sogenannten

dtiilschen Viertels, waren in recht an-

sprechendrr, mit nnter sogar inbrillian-
ter Weise geschmückt.

Um Uhr sand der offizielle Emp
sang vor drr Eiiy Halle, die festlich be-
leuchtet und dekorlrt war, statt. Mayor

Hall hielt ine recht stnnige Ansprache

an die Sängergästc, die mit einem ju-

belnden ?Hoch!" aus ihn selbst nd die
Stadt New ?>vrk erwidert wurde. Trotz
dl unaufhörlichen Regens herrschte in
allen Sängerkreisen dle gemüthlichste
Stimmung, und als am autlrcn Tage
die Sonne in ihrer vollen Pracht am

Himmel stand, da ging alle Sängern

das deutsche Her, erst recht roll Jubel
aus und?Dank dieser Sitmmung?-
wurde das i'tägigc Fest riS drr schön-
sten, die New Aork je gesehen.

Di Sänger erhielten am zwei!
Tag ihre verschiedenen Sängeizeichen,
Festkarte ic. und begaben sich pünkiltch

zu der ersten Generalprobe in te Ska-
ting Ninl, welche uier der Direktion
des Hrn. A. Panr cln sehr günstiges
Resultat lieferte. Hieraus besnebten dle

Gäste verschiedene Lokale und Straßen
der Stadt, die fast okne Ausuahme sehr
reich und geschmackvoll tekviirt waren.
A de Präsidenten des 12. Sängerse-
stes, Hrn. Lehrer Tbco. Heldenseld, lies
ei Brief aus 'New Albany ei, in wel-
chem der Gonyonenr I. T. Hoffman
sei Eintreffen ans kommende 'Mittag
anzeigie.

Abends fand in der Acatemy of Mn-
sie das große EmpsangSeonzeit statt.
Obwohl für die Sänger und Sänger-
innen lein, Cstcade errichtet werten und
die Masftwiilttg dadurch zum Theile
große Abbruch erlitt, war der Erfolg
des Conzcrles doch ein btsiirdigender.

Das Eonzert begann mit dem beruhn,
ten Mentelsvhn'ichcn ?Lobgesang." des
sen herrliche Partie' von ergreifender
Wirkung waien. Dir hierauf folgende
Richard Wagner'sche Schlachienhymne
aus Rienzi wurde stürmisch>!:> >ml> ver-
langt. Das Violinensolo des Hrn.
Leopold Damrvsch bildete de Glanz--

wobender Bcisäll lohnte den Künstler,
dem schließlich ein herrlicher Lorbeer-
kran, übirreicht wurde. Den Schluß
des ConzerleS bildete die alte, wen auch
schöne, so dock zu lärmende Sieges Ou-
vertüre vo Lindpalntner.

18 Gesangvereine fanden stck am 3.
Tage zum Preisslnge iu dcr Steinway-
Hall, ei. Das große 'Mssecon,ert,
weiches Abends Im Skating Ring stall-
sand. wnrde mit der berühmte Breikv-
ven'schen äloll Svmpkonie eröffnet.
Der Rink war innen nd außen sehr
geschmackvoll dekorlrt nd über 5>3l
Rossi,e wobüft der Eonzertausüh-rnng bei.

Am Dienstag sand da 2 Masseucon-
zert nnlrr ziemlich lebhafter Beibeilig-
ung des Piibiikiim's i im Skating
Stink statt. Der Valtimorer ?Spezial-
Hund" nd der Pbiladelpbier ?Spezial-

Uhr rief Präsident Heidenfcld die Dele-
gaienversaminlnng der Sänger im Ali-
n saale zur Ordnung, ck Gesangver-
een waren verirrt. Es wurde einige!,

Aenderungen a de Statuten deSSän-
gerbundes vvrgenommeu und Instim-
inig bcschlossm, as nächste (13.) Sän-
gerseii in Philadelphia abzuhalten.

Am Miiiwoch früh 3 Nhr formirke st
der der in seiner ungebenien
Autidchnung eine glänzenden Anblick
grivahSe, marschirte durch die Haupt-
straßen,,d Avenues New Asrk'a, und
defilirttnm 12 hr Mittags in der Dl.
Sträße Steinway Hall) vor dem Mou-
vrrneur hoffman nd Mapor Hall.

Eine issgemtlnc Spanung herrschte,
als der V>desprästdent Heldenseidt in
den Vordtezrund trat nd die Briese
entsiegelte, weiche die Entscheidung der
Preisrichter-vtbielt. Es wurden fol-
gende ResultG proklamlrt! Der erste
Preis ward bim Germania Männrr-
chore von BaliGore zugesprochen; den
zweiten Preis ersielt die Choral Society
von Washington in ans Amerikanern
bestehender Ges,gvere>n z der dritte
Preis stel der Liedertosel z.

Dir Eridtc iOhio.
In Bezug der Hzz,dte in Ohio schreibl

Erfreuliche - ?Trch alles schädlichen Me-

in, Allgemeinen regt erfreulich. Wei

zu stehe. Haser sal an manche Plä-
tzen etwa ?rostig" seh. Die Merste ist
intistens geschnitle irid hat innen sehr

etwas höber hinauf stelzen als gewöhn-
lich. Wie uns ein Hachse,ständiger
versichert, soll der Schate, den derKar
tojfelkäser anrichtet, bei T'eilcm nicht so

Herr B. F. G?pp, eln reicher
deutscher Kausman in St. Louis, hat
dr Stadt Hermann. Missouri, wo er

seine Schulbildung erhielt, ein noble
gemacht. Er kaufte die dor

" Mnstlhalle an, und ließ dieselbe ans
sei Kosten zu einem Schulhause sür

deutsch amerikanische Aealschnle
umgestalten, welche am lsten nächsten
September rrijffnet werden soll.

Bourbali Ist vollkommen
von seinen Zünden gtnelen, und wird
die Armee kommandtren.

sFiür die,.Pc'a Staat, -3"ng")

Schlnßbcricht dcs dentschr Frildrn-
nb Einhrittststr.

Hollidaysburg, Juli 23, '7l.

Hr. Olm?, der Festpräfldent, ein
biederer deutfcher Metzgermetster hahier,
dankte der Masse für ihr noble Beneh-
men und die Eine, welche man khm
zugedacht. Er sagte: ?Schon 22 lah-

re ohne t>! in Hollidayc'bnrg, aber nosss
nie bat mich in Fest mehr gefesselt, nie
hat ich in meinem ganzen Leben mehr
Freude genossen, als heute." Zum
Schluss-- sagte er: ?Bildnog schasst
Freiheit."

Hr. Goldmann, ein sehr gebildeter

Man, nd begabt mit einem besonder
ausgeziichneten Rrdnertalent, ließ seine
Znbörer in die Ziesen und Höhen schau-
en. AIS G-schichlskitndiger ging er

Jahrhunderte zurück und bewies was

Einheit nd Bildung ihn können.
Er wnrd etliche Mal mii donnernden

Hochs unterbrochen. Am Schlüsse sei-
ner Rede wurde er von Allen mit Hän-
dedrücken begrüßt.

Hs. kalvin, der englisch und bei-
nahe eine Stunde lang sprach, verglich

dle Geschichte Amrrik..'s llt Deutschland
und Frankreich. Er pries Bismarck
als den größte Staatsmann des Jahr-
hunderts, Moltke als trn besten Ge-
neral der Welt, > d Roon als den nach-
sie. Er vricS den Heidrnmuth der Für-
sten und Ossi,lere. Aber sagte er, Frank-
reich bat auch guie Generäle, gute, wenn
nicht bessere, Waffen als Deutschland
und hatte ten Vortheil mit ihren Riet
scii.Feflungctt. Es war der Kern det
d-ütsche Volkes, der Muth und Aus-
dauer der Soldaten, lind woher kommt
dicö? fragte es-, Antwort! ?von dtt
Sittlichkeit nd Bildung." Und whs
schaffte Bildung? Ich aniworte! ~r
Schulzwang." Er glaube, sbr er sI,

daß nicht ei einziger Soldat der Der-
schen im Felde gewesen sei, der nicht
hätte lrft und schreiben könne. -

Frankreich in ftlnrr Mvdrsucht und Ur

bermnih hätte keine Ursache gehabt tr
Krieg zn eiliären. Ans den bisherig

Mordthaten in Paris könnte man li-
bt, daß drei Viertel de
Volkes i die Stnft der

heil herabgesunken, ja die Hefe dS Vtl-
ses seien. Er empfahl de Schulzwiseg
in Amoika auf's wärmste. Hr. Eaipii.

wurde öfters mit donnerndem Hurrffl
iiutobrocheii. Vo de, Waffen-Schi-
chcr srrer Regierung sprach der M-
ner kein SterbenS-Wörtchen,

'Nach Hrn. Calvin hielt Hr. läsel
eine deutsche Red,. Die Lorbme,

zoelche er erndtete, in Gestalt von Nln-

mriisträuße vo schönir Hand gespen-
det, stnd vielleicht verwelkt; ader die
Erinnerung an das, was er sagte, vird
iange in den Herze seiner Zckörcr
grün,, nd hoffclitiich wen ghörig
bebe, zigt auch gnte Früchte tragen. Jetzt,
nachdem das Rrsuliat gezeigt, daß auch
wir 'nige Deutsche tnmiilcnl eines
amerikanischen Elements könneß ver-
c,Fr>..lg,?Fs,N leiste, i>(E-">ch--
dem die apsregniig sich etwas gelöst, nd

mir mit kältrro Vinte auch lis Ge-
schehene zurückblicken, bekennen dir mit

Stolz daß, die Rede in jeder Bszehung,
Vortragsweise, schlagende Wahreit und
die Gewalt, mit welcher die Zuhter soit-
geriffci. wurden, ein Mri erstick war.

Hr Jäk-I, nachdem er in kizzen rv-
pbodlphe Sätzrn.die Erniedrigung un-

serer lieben allen deutschen Hesnaih ge-

schildert, wie die Hand der Ätrsehnng
durch den übermülhigen
land gezüchtigt, wie eS endlit, geleitet

bei einem Stein, durch die strenge Schu
le der Mannzucht und weises Sparsam-
keil durch die Hohenzoller geleitet sich
ausraffie, und mit Löwenmuih das Joch
der srrmdt Uuterdruckrr von sich schüt-
telte, sagte, daß trotzdem das Haus Ho-
henzollern mit starrem Sinn und eiser-
ner Beharrlichkeit an vielen veralieken
Traditionen festhält, der jetzige Stamm
Halter, welchkr so ruhmreich sich die
deulsche Kaiserkrone eirnngen, doch nur

ein Kitir der Revolution sei. Deutsch-,
land'S Größe beruht idem Kerne
nes Volkes, nicht des GeburisorteS, wel-
cher vrralirt nd über kurz oder lang
dem Adel des GristeS seine lange streitig
gemachic Stelle einräumen muß. Es
ist der Bürgrr nd Bauer, welche durch
insache Sitten nd strenge Moral den
denischc Geist und Kern, welcher sich so
glorreich ausden Feldern vonSchlachien,
welche ans franzöflschem Boden geschla-
gen geltend machte, nd zum dnrchbruch
kam. Daß wir, die wir auf fremder
Erde eine neue Heimaih gesunden doch
uns als nur zum deutschen Namen ge-

hörend zählen. Daß wir Gott Im Hlm-
nichl genug danke können, daß Er das

Herz unsers alten guten Wilhelm'S so
stark gemacht, nd daß wir, die wir die
Ernietiignug nd Schmach Deutsch-
lands, welche seine Zerrüttung herein-
führte, ans sieuidkn Boden am tiefste
ewpsnnden haben, endlich mit stolze
Blicken ans die Thaten serer Binder
jenseits des Oceans schauen können,

tliisere Psticht Ist es nun, de durch die
Macht der llmständ, uns und unser
Adopt! Brüdern eingeimpften Geist
weiter fvrlzupslanzrn, damit die Früchte
der Erruiigenschast und das vergoffrne
Bliii unserer ssesallrne Brüter, nicht

wieder durch einen unseligen Wiener
Eongreß verloren gehe.

Deutscher Geist nd deutsche Kraft
macht sich tn dirsrm Lande überall stcht-
bar. Söbne der Mutter Germania,
welche noch vor wenig Jahre dem al-
te Vaierlande iimuihig den Nucken
gekehrt, und st mit Ar und Schaufel
i drr schwielige Hand, ine Lichtung

tu des Urwäldern der westlichen Hemis-
phäre geschaffen, schaare flch mil Thrü-

quellend, unter die hier aufgepflanzte
Trlcolore, dem Samen der Mutter ein
Opfer der Liebe zu zollen.

Schliesslich stnnnirte er, daß nachdem
dir alte Heimath vereinig, wir also ver-
einigt zu -tnander stehen sollten, denn
Einigkeit macht stark, und daß e unsere
Aufgabe sei, die gute Sitten der Deut-

schen weiter zu pflanzen, und da da

Germau>chuu> die Psticht der Verbi-
tnng g'nommen,

nlcht zt schlaffen, sondern durch die

Errtchtinl on Schulen un Naive'?-
täten hs? Zu wirken, daß auch as
Srmste-M'lne liberale Erziehung g'-

nießeni liank-

Denisthand's Einheits schloß die Niete,

nach' Sprecher wiederholt an
den flennenden Beifallsrufen der Zu-
höre lil'si'O'cho'; mit Blnmensträu-
ßcn s sch g'sagt von zarten Häuten
gespurt nnirde viRednerbühne b'r

schütt nd da jeder Anwesende lrm

Spret" s'lne Dankbarkeit kund thun
wollt so schl'n es als ob das Hände-
schüt'ln kein Ende nehmen.

Ar Jäkel dal sich die !> Jahre seines
Hz.ftins als Mann und Rechio-An-
wal, unier allen Bewohnern hiesiger

Ihfftie unbegrenzte Achtung der Deut-

schs und Amerikaner sichert. Die Lauf-
bais steht lh>n offen, dieHülse der Deut-

scha ist ihm g-stchert und unter diesen
ständen können wir mit Bestimmtheit
äpaus setzen, ihm in nicht gar zu lan-
1., Zeit als Mitgliedder hiesigen Gr-

Mlbung begrüßen zu lönm.
ll 3>ach dieser Rede wurde abwechselnd
gspielt und gesuugen, und nachdem sich
sie brennende Sonnenhitze ein wenig

zelegt hatte, zum frohen Tanze g'schrit-
ten. Für Speise und Getränke war

auf's Beste gesorgt. Allesverlief tndrr
größten Ordnung. Das Wetter war
herrlich, nur tue wenig zu warm. Be-

sonder Dank stnd wir unse>e deut-

schen graue schuldig, welche sich bei
AuStheilung de Erfrischungen sowie
Theilnahme am Feste so fleißig bewähr-
ten. Besonderes Vergnügen machte S

uns, die Franzosen bereits alle bri dem

Feste bethrtligt zu sehen.
Unter dem Worte Franzose meiwn

wir die Dlesenigen, welche während diu
harte Kämpfen mit dem Franzose
stpmpathislrlen. Noch ichr' Sogar

Söhne der grünen Insel brihrtligte

sich bei dem Feste, nd nun, wenn dü

deulsche Einheit wt, sir sich am Pflügst-
Montage gezeigt, zusammen hält, so un-

ierliegt es seinem Zweifel, ei wettig G.
wicht politische die Wagschaale dieses
Lande zu legen.

Aiso Knownoihings, Mucker und

Tsmperenzer ausgepaßt. Der Deutsche
muß kalt erst warm weiden. Noch bal-
le ich i meint in letzten Berichte verges-
se, Atissiher des hiesigen Armenhauses
den tbindlichste Dank abzustatten für
seine Tdtiinahme und die Hergabt der i
prächtigen Pferde, welche den Trilimph-
wageii zogen. Auch sind wir Hrrru
Zank er sowie Hrn. Walker, Post-

brrilichen Schimmel, die Nachhut dilde-

Jhr,c.
G. 5'- ,

<5 rklä! nli

KilntihhtNlHAkri, der kvrr. Staatrn.

Gt schcl'tii de 4. Juli 1771i.

vir halten svlgrnde Wehrbeiten für klar

> höpser liietvlssen unveräußerlichen Rrch-
begabi stnd, daß zu diesem Leben, Freiheit

d das Streben nach Glückseligkeit gehöic,

nr zu andern oder abzuschaffen, ine neue Re-

icrnng einzusehen, nd diese auf solche Grund-

ihr zu gründen und deren Gewalten in dcr

orm zu ordnen, wie r ihm zu seiner Sicher-
et nd seinem Glücke am eif-rderlichsten
Hein. Die Klugheit war gedlet-I, schon tan-

r destehtnde Regierungen nicht um leichter
,rr voriibirgthrnder Ursache willen ,u ändern

nd demgrmäß ha, alle Erfahrung grzcigt, daß
ic Mensch- geniiglrr find, die Liide zu er-

?gen, so lange die zu erlragen sind, als sich

>rch V-rnichiling der gönnen, an welche sir

h einmal gewöhn,, seldst Recht zu verschätz
n. Wenn ader eine lang Reihe von Miß-
suchen und unrechtmäßige Eingrifft, wrl-

e unabänderlich immerdar den nämlichen Ge-

enstnnd verfolgen, die Absicht biwciftn, das

toll dun adsoluten Despotismus zu unieiwrr-

i, so hat dieses das Rech, so ist es seine
'flicht, eine solche Regierung umzustoßen, und

ue Schuht,hrr für seine fünftige Sich-
et, anzuordn,. B° der Art war auch das

illle Dulde dirser Eoionirn, ud von dcr Ari

st nun dir Rolhwendiglcit, weiche sie das frii-
ere Syst-m der Rrgierung , ändern zwingt,

vir Geschichte des gegenwärtige Königs von

ingland ist rine Geschichte von wiederhoiirn
lngerechiigtriten, nd unrcchlmäßige Anma-

ungc, alle die Errichiung einer nmschräl.
en Zvrannri üdcr dirse Siaair dezweil.nd.
Zum Brwrisc dessen ftir hiermit folgende Thal
achen der unparteiischen Welt vorgelegt!

Er Hai seine G'nchmigung trn heilsamsten
end nothwendigste Gesehen für gemeine Wohl-
fahrt verweigrii.

Er Hai srlnrn Siatihaliern virbote, Gesrh,
vo ungusschlrbdarrr und dringrndrr Wichtig-

keit rechtSlrästig zu machen, od-r er bat ihre
wiikung suependiit, bis ftive Genihmignng

sazu wate i ehalten toSrtrn, und die so aufge-

Ichobintn bat rr zu trachlcn gänzlich vcinach.
ässig.
/r hat viiwli.,er, andere M,sitzt zu zwees-
mäßiger Einrichtung ausgedehnter StaatS-Di-
ßrikte zu genehmigen, rg sit denn, daß dieses
V°tk slin VertrelungSiecht dci dir (tesetzgedung

ausgcgedeu tiadin.wurde,?ein Recht. drm Vol-
ke unschätzbar, und furchtbar nur dem Ttzran

Absicht, sse durch Ermüdung zur Willsibrtgieii

gegen seine Maßregel zu zwingen.

Er Hai zu iederholten Malcu die Häuser
der Repräsentanten ausgelöst, wett sie sich mit

mannhafter Heftigkeit seinen Elngrtsse in bt

Bolksrrchte iidersrsiten.
Er hat ach solchen Auflösung für eine

geraume Zet ie Wahl anderer fßepräsentan-
Häuser) zu erairstalien sich g'wrigert, wodurch
die gesetzgebende Gewalt, die nicht vernichte'

werden taun, vollständig zum Volt, um sie
auSjnüdeit, zurückgekehrt ist, nd miillcrweilc
der Staat allen Gefahren eines feindlichen
Einfall von anßen, und Erschütterungen Im
Innern auSgrfttzt blieb.

Er hat sich Muhe gegeben, das Steigen der
Biviiiteiung dirft Staates zu verhindern, in-
dem rr zu drm Endzweck de efttzen si>, die
Naluralisalioii steemder Hindernisse in den
Weg legte, andere Gesetze zum E-muntern der
Einwanderungen hirrher zu erlassen, verwei-
grrie, nd die Prrisdcdingungen z neuem
Ländirerwerd steigerle.

Sr hat die Handhabung der GerlchiSpstege
gestört, indem er seine Zustimmung z Gese-
tzen, weiche die Errichtung richterlich Kwai-
tr bczwrckic, verweigerte.

Er Hai die Richter von ftinrm ANrinwillen
abhängig gemacht, in Hinsicht der Dauer ihrrr
Armier, und des Betrags nd rr Bezahlung
ihrer Grhaiic.

Schwärme von Beamten hierher geschickt, um
nftr Voil zn belästige, nd seinen Lebens-

Er hat mitten Irr uns in JriedrnSzrilen
flehende Hrere ohne Zustimmung unftrrr gr-

ES war sein Bestreben, dle Kriegsmacht un-
adhingig von der dürgeriichrn Mail und er-

Er ha sich mit andern (Mächten) vrrdündet,
uns einer unftrer Verfassung ganz fremdrn,
und von unsern Grfttzen nicht anrrkanntrn Gr-
richtsbarkeit zu unicrwrrfcn, indcm rr seine
Genihmigung ihren Ansprüchen angeblicher
Grfttzg'dung crihriltc, dieftn nämlich r

Thrilrn der Welt z

zur Verauduiig der Wohlthat des Grrlchls-

Fälle;

ttliegsweisc ein lücksichloiofts Veililgen jcbeu
AltriS. Gischlechts'unh Staubesist.

Ut.
" btganivor

Ein Fürst, dessen Ebaraktir durch rinr srde
Handlung so sehr einen Tyrannen dezrichnei,

sein.

lassung erinnert. Wir haben an ihre ange-
Herne Gerechtigkcltsliebe und Hochherzigkeit ap.
pellirt, nd sie bei den Banden unftrrr gemein-
samen Abkunft beschworen, senrr angemaßten >
Httischaf, z entsagen, die nnvirmeiblich un-
scre Verbindung und Gemeinschaft unterbre-
cht würde. Aber sie waren auch taub gegen

erheisch, nachgebe, und sie für da halten,
tvosüe uns, die übrige Menschheit hält,?für
geindi imKrieg, für Freundr im Frieden.

Wir,daher, die Voiksrepräsentanirn drr Ber-
einigte, staalrn von Amerika, versammelt im
Gemrolwngrrß. und drn höchste Rlchtrr der
Willkör die Ntrinheii unserer Anstchtrn zum

und e lern im ?tamc und aus Machlvoll-
tomm >sit des guten Voltes dieser Colonien,
daß sorrrinigtrn Staaten frei nd un-
abhGige Slaale stnd, und es zu sei
das kih!daben sollen, daß sie von allem Ge-
doilm gqe die drittischc zieone los und ledig
g-sift'hh'stnd nnd daß alle politische Verdin-

ist und sein soll, dasi sie als
seek nh Nathangigc Staate volle Gewalt
Hajo, .'dg anzufangen. Flieden zn schließ,
Vitz'a'Vlnzogrhen, Handel zu trribe, nd
at ad, Handlunge n und Dinge z ver-
lieth-n, Uz, unabhängige Sleiatc rechtlich
bessiit i? >d zur Aufrechinhaliung dicsrr
eäel.uu>li>rgin wir uns, 111 sestrm Vrr-
Ir.n >UU >,Schutz dcr göttlichen Voisrh-
imz. tvi>ittz mit unserm Lcbc, unserm

Räh n Hanroik, Präsident,
>!a>l !Wo, Stlretär.

aSgcb!M...Der Poitstowu (Ehester
sounlv) .M bringt folgendes Euiiosum!
Lcr ',-> Monat sah Hr. John giirs
>on ?ouiHN>,y Townsliip, als rr sich ausaus drm NM befand uon etnrr rlns.imrn
Slrlic linrn großen Vogel
ausst-rgrn. Mcicad, fand er ein Nrst!
uiil zwei SMu drr Größe von Tiut-
Eiiin, daiiMual'M sie mii uach Hause
und legte sir M,utdene unl'r. Vor ei

Hr. strlrs saHucm Erstaunen, daß die
junge Vögrl ivarrn. Auch die alt
Henne schieme solche Nachkommen-
schalt aitarnultz,, t,n sir sialtlitc Ivlld

umher nd tiHidcr Jungen todt, Das
ande>e der li> gedeiht alleni Anschein
uach tvohl.

Das täftt vre.Bor eiwa ei-
nim Jadre > Deuischer NaineuS Hrf-
ldingrr, s >f den Mc Hills in
Pproming Eck. htrm Dollars. Seil-
dem hat >na n l!adr ri reiches Kol'
ientager ntdetz , H,?. Hestelblnger

bcnllS Sv.tXXll s?r srine Harm offerlr

Kilt> Eni vjia.
Wallkanssichten in Paris.

GambrNa von der Candldatenliste in
Parts gestrichen.

Grosintiitbige Keschciik dcS Rhe-
dive von tkgnpten.

Der sranzösissi'e Cvnsnl in New
Port arger EorrnMv n be

scknildigt.

Maßregeln gegen die Prosti-
tution in Parts.

Drr rrsir Driikschr Rrichbtastr.
London, 2. Juni. Der Kron-

prinz Friederich Wilhelm von Deutsch,
land nebst Gemahlin (Prtnzesstn Victo-
ria von Englands werden zu Ende des

Sommers zum Besuche nach England
kommen und daselbst wahrscheinlich län-
gere Zeil verweile.

P a r i S, 2et. Juni Man glaubt der
hofft, daß von den nächsten Sonntag
stattfindenden lt.! Nachwahlen etwa
achtzig Zu Gunsten der jetzigen Regie-
rung ausfallen werde. Die Bona-
partisten sind übrigens in dem Verbrei-
ten von Flugschriften und mit sonstigen
Mitteln zur Ausübung eines Einflusses
aus die Wahle sehr thätig. Eine Koa-
lition unter drn hauptsächlichste nd

> elnslußrelchsttii Wahlanoschüssrn von
' Paris ist wahrscheinlich.

Der Khedive vo Egypten hat zum
Besten der durch te sranzöstschcn Bür-

. gerkrieg zu Waise gewordene Kinder
in Geschenk von 133,333 Francs ge-

Die gemäßigte Republikaner wider-
streben der Erwählung Gambelta's zur
3iattoalversammlg, iudei sie diesel-
be als eine aiitipairiotische Handlung

bezeichnen. Sämmtliche Arrondissement
von Paris nebst <?i. Denis und Sceaiir
find tn 3il> Wahlsektiontn clngciheilt
worden.

Einer später Nachricht zufolge hat
der republikanische Wahlausschuß uach
einer langen Disciissto mit einer Mehr-
heil von zwei Stimmen beschlossen, den
Namen Gambetla's nicht aus die Ean-
tidaicnltste z setze.
Ider Nationalversammlung istat

lete gestern der Herzog v. Andiffret-
Pasguirdrn VerickidrS Uiite>suchgs-

auöschusseS über die während des Krie-
ges abgeschlossene LieserungScontrakte.
'Mehrere Personen werden darin enor-

mer Veruntreuungen angeklagt und
ganz besonder wird der sranzösische
General - Eons! In New Pork, Herr
Victor Placr, der Eorrupiton beschuldigt
(bet den, Waffenschachrr -c.).

In Strasiburg Ist wiederum ein
Streit zwischen ehemalige Franzose
und Deulschen vorgekommen. Selbst
Weiber abmen daran Thril und schüt-
teten beiße Wasser aus ihre Feinds.
Viele Verhastungen wurden grmachi
und die Ruhe ist wieter hegest,U>.
IParis berrscht g>ße 'ltotb nd

eine 'Menge von Leute kommt täglich,
m vo den Stadtbehörden LebenSmit
tri zu erbitte. Es giebt 2>3,3i.v
Stadtarme, nd a Arbeit sebit es all-

London,!!. Juni. Die Pariser

die Revue in Long-Champs als auch die
sranzöst sche Anleihe vom vollständigsten
Erfolge begleitet gewesen sei. Einer
der Eorrespondenien sagt, der Gedanke,
Rache an Deutschland zu nehmen, sei
der vorherschcnde bet den Parisern, die

. immer noch glauben, es werde sich eine
Gelegenheit zeigen, die Grenze wieder
neu zu regnlire.

St u t t ga r t, den 33. Juni. Die
Würiembergischen Truppen hielten Heu-
le unter dem Commando des Generals
vo Obernitz ihre ihren feierlichen I
bel- und SlegeSeinzng tn die Haupt-
stadt WürtembergS. Die Stadt war
in allen Theilen ans das Festlichste ge-
schmückt. Viele Tausend Zuschauer
waren von weither aus dem Königreiche
herbeigeströmt, IIIdie Helden zu begrü-
ßen. BcsondeiS das schwäbische Land-
Volk war sehr zahlreich vertreten. Der
Jubel war unbeschreiblich. König Karl
und Königin Olga wurden mit den
herzlichstenOvalisnen begrüßt. Abends
war die Stadt aus das Brillanteste er-
leuchtet. Besonders zeichnet sich der
königltche Palast, die öffentliche Ge-
bäude und mehrere große Fabrtketablis
sements aus.

Berlin, <!3. Juni. Kaiser Wik-'
Helm leidet an einem Anfall von Rheu-
matismus.

Der erste Deutsche 3t eich S-
tag wurde tn gutem Einklage mit de
Regierungen und vor allrni mit dein
Fürsten Reichskanzler zu Ende geführt.
Das Invalitengesetz ist unter Ermaßt,
gung der Frietenspeusionen, Erhöhung
der Bewilligungen für Vcrwunteie und
Hitttersiltehene aus dem Kriegt und Er-
weiterung des Rechtsweg vom Reichs-

Reichstage angenommenen Bunschen'-
schen Antrag der Hauptsache nach aus-
sührender Gesepentwurs, wegen Bewil-
ligung von vier Millionen Thaler aus
der Kriegescontribiitlvn zu alsbaldiger
Berweisutig an die Einzelstaateu behufs
Retablissementsbeihttlfett an Reservisten
und Landwehrmänner an den Reichstag

I gelangt, nd mit demselben gleichzeitig
eine Borlage wegen Bewilligung von
vier Millionen Thalern aus denselbe
Fonds a de Kaiser zur Verthetlung
derselben Fonds an de Kaiser zur Ber-

' theilung derselben in Dotationen sii,
' hervorragende Verdienste deutscher Heer

' führer. Der erste der beide Gestt",,
würfe hat leicht und einstimmige An-

' nabme gesunde. Der zweite sttrst auj
' mehr Gedenken und wurde nach der er-
' ften Lesung an rtue lsommisstou von I lMitgliedern verwiese welche von dem

Fürsten Reichskanzler vertrauliche Mit-
theilungen, namentlich auch die Namen
der zu Dottrendrn erkunden sollte. Die-
selbe erstattete durch von Beuningscn
Bericht Von der Ausnahme der Na-
men heantragte fle abzustehen, ggb da-
für genauer hie vom Kaiser irr's Auge
gefaßten Kategorien an und stellte das
Amendement, die Kategorie ..Staats-
männer" eben ?Heefiihrer" in das Ve

setz einzustellen. Auf de Fürsten Bis-
marck zielt das nicht, wie ausdrücklich
erklärt wurde. Der Reichstag beschloß
in namentlicher Abstimmung (mit I7ü
Stimmen gegen !>l) dem Antrage setner
Commisston gemäß.

Die Thronrede de deutschen Kaiser
blim Schlüsse drl ersten deut-

schen Rciqstogr
Die Thronrede, mit welch,r a tb. Im i

der deutsch Ztalser d,n deutsche Reichstes
schloß, lautete!

Geehrie Herren!
Ais Ich Sic vor drei Monate an diiseeSiel-

le begeüsNc, drzeichnetc Ich, als den eheenvol-
le Beiuf des ersten deutschen Reichstages, die

Sieg mit ihrem Blute und iheemcheben bezahlt

Herze des dentschrn Volkes eesüllt. Mit frei-

reich vrrsetzl worden sind, haben Sie bereitwil-
lig Ihre Mitwiilunggewährt.

Im Vcrrine mit den verbiindelen Regieruu-

welche das deutsche Hier zu seinen Thaten er-

i sichrrgcstellt haben. Ich eisülle eln Btdüifniß
MeinrS HtrzcnS, indem Ich Ihnen dafür in

Durch die neue Redaction dcr Ncichsvrrfas-
snng haben dir stattSrechllichen Verhältnisse
DeulschlyndS die den Vrrträge emsprichend-

, gefunden.

, Der geöhte Theil der Gesetzgebung des Nord-
. deutschen Buntes ist zur Gesetzgebung desßei-

cheS geworden und die letztere Hai im Beginn

ihrrr gcmeinsamcn Thäligleit die Haftpflicht
! industrieller Unternebmnngen in eincr Weift

Für bic Eiaruhiungrn. wrlchc ig Elsaß und
Lothringen z Irrsft sind, ist tie grsrtzitche
Grundlage grwonnrn. Die Verhaudiniige,

Während drr Dauer Ihrer Versammlung ist

seu Ivordru. Dieser Abschluß und die Wirdri-

ge drr siegrriche Truppen aller deutschen Hee-
lestbeilc in blteinc Hanpistadl.

Ic Anlbtil bat.
Möge, wie Ach z Gott hoffe und wie Ich

Dentsilsinnd.
Verl in 23. Juni. Fürst BiSniarr

hat als Nleichskanzler die erste Ausgab!
drr drutsche Einiindsünfzig Millionen-
anleihe zur Einlösung ausgeschrieben.
Die Interessen darauf gehen bis zum I
Januar.

In Schlesien haben ernste Unruh!
liierte Aibeiter in dem kaiserliche!
Eise,lber,zwerk ?Königshütte' stattgs

- sitliden. Das Bureau des Jntenda
ieu und das Gefängniß wurtk erstüriit
uut zerstört und daraus singen die Ab-
ständigen an die Juden auszuplündern
Uhlanrn wurde zur Dämpfung Per lll-
ruhen abgeschickt. Es kau, zn elsisin
Kampfe nd die hlanen fegten sie
Straßen, wob I von den Bergleutn
sieben geiödtct, dreißig verwundet d
stchjiss sitfsngen genonilntn wurm.
Das KriegSgesep ist vrrküudet. /

Berlin, 23. Juni. Der Ker
Hai eine Amnestie für alle Elsässerind
Lothringer erlasse, welche wegen ! li-
iischer oder militärischer Vergeben rr-
urlheilt stnd. Ausgenommen flnd>ie,
welche ssch zugleich gemeiner Verbk! n
schuldig geinacht haben.

Versailles, 2!). Juni. As
Kriegsgericht hat Eremlcur, Etienr u.
Pellissser von den coniinunistischeti n-
geklagien zum Tode verurtheilt, k> n-
dere zur Deportation, zwei zu ü Ja en
Galeere und einen, Ramens Eberh d,
Z Il> Jahren Gefängniß. Diejhs
anderen wurden freigesprochen.

Corca.
Bo m li av, 2!>. Sine D >

sche von Shanghai bestätigt den Ber t
über die Kinnahme der Istang js
rlortS durch die Amerikaner, wobei e

Lehteren nnr geringe Verluste erlitt.
2>) Koreaner wurden getödtet und er
große Anzahl derselben verwundet.

Idoutschrn Blättern wird gl -
zeitig eine Reibe grauenvoller Derwant >i
Morde gemeldet: In Neu-Warmbücheck-
Hannover wurde m den ?i>. v. M. ein SO-
drr, Namens Denele, vermißt und nachrt-
gen Tage seine ganz zerhackte deiche !e
tiopf im Stalle des Hauses aufgefunden;m
Weib sein S oh, mit denen er in Unsr/ngelebt, wurden verhaftet und gestanden batir
That. Zu Geringe in Würiemberg h/nSchneider, ein iibelbcrncheigterund halb rrn-
wlhigcr Mcnlch, der dald Pietist, bald ffvtist
war, in der Naibt vom 2ii.. M. sein s?-
des Weib mit einem Hammer erschlageldiu
fünsjährigeS trind erwiirg, und dann snflbst
erhtnll.?ln Glauchau hat am i!l. v. der
bereils bejahrte Restaurateur Rosenlraitine
Zrau erwürgt, angeblich weil sie gegei/nen
Wide seinem Sohne bei der Rbreisilurltnd Schlnle mitgegeben.


